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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 

am 11. Oktober lädt der DGB zu seiner Transformationskonferenz ins neue Hans-Böckler-Haus in Berlin 

ein. Mit Spitzenvertreter*innen aus Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft wollen wir nach zwei Jah-

ren Ampel-Regierung einen Blick auf den aktuellen Stand der sozial-ökologischen Transformation wer-

fen. Was wurde erreicht, wo ist Deutschland auf dem richtigen Weg und wo besteht Nachholbedarf? Hier 

geht’s zum Programm und zur Anmeldung. 

 

Im Kontext der Transformation der Wirtschaft spielen bezahlbare Strompreise eine zentrale Rolle. Der 

DGB setzt sich nach wie vor dafür ein, dass der Strompreis für alle Verbraucher*innen bedarfsgerecht 

abgesichert wird. Die von der Hans Böckler Stiftung in Auftrag gegebene Studie von Tom Krebs schlägt 

nun eine Verlängerung und Modifizierung der Strompreisbremse vor. Aus DGB-Sicht ist das ein sinnvol-

les Instrument, weil es alle Verbraucher*innen adressiert, die Transformation fördert und finanzierbar ist. 

Weitere Informationen zu den DGB-Forderungen haben wir auf der Kampagnenseite zusammengestellt. 

 

Zudem waren wir in den letzten Wochen und Monaten nicht untätig und haben eine Reihe von verschie-

denen Gesetzentwürfen kommentiert und Positionspapiere zu wichtigen gesellschaftspolitischen Themen 

erarbeitet. Eine Auswahl gibt es hier zum Nachlesen: 

• Gewerkschaftliche Anforderungen an eine moderne Rohstoffversorgung 

• Stellungnahme zur Förderrichtlinie effiziente Gebäude 

• Stellungnahme zur Anpassung des Energiewirtschaftsrechts 

• Stellungnahme zum Grünbuch Reallabore: Keine Experimente mit Beschäftigtenrechten! 

Zu guter Letzt möchten wir Ihnen noch die aktuelle Folge des Podcasts „Glückauf“ des DGB-Projekts Re-

vierwende ans Herz legen. Die Betriebsräte Lars Katzmarek (LEAG AG) und Cornelia Lipski (Alstom AG) 

sprechen über den Strukturwandel in der Lausitz. Reinhören lohnt sich! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen und Glück auf! 

 

Frederik Moch 

https://www.dgb.de/termine/++co++74828488-48be-11ee-84c3-001a4a160123
https://www.dgb.de/termine/++co++74828488-48be-11ee-84c3-001a4a160123
https://www.dgb.de/-/UFQ
https://www.dgb.de/strompreis
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/++co++b1f1d408-3127-11ee-a1bc-001a4a160123
https://www.dgb.de/downloadcenter/++co++356605ca-5d1f-11ee-b5fb-001a4a160123
https://www.dgb.de/downloadcenter/++co++e8c0862e-5c3c-11ee-8dd9-001a4a160123
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/++co++68d79b0a-5dcc-11ee-8f4e-001a4a160123
https://revierwende.de/podcast/


 

Einladung zur Transformationskonferenz am 
11.10.2023 in Berlin 

 

Hier geht es zur Anmeldung 

 

 

Moderne Rohstoffversorgung: Das fordern Gewerk-
schaften 
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Die Transformation unserer Wirtschaft ist in 

vollem Gange. Das Ziel: den Ausstoß klima-

schädlicher Treibhausgase senken. Dieser 

Umbau verbraucht Rohstoffe, denn ohne Li-

thium, Kupfer oder andere seltene Erden funk-

tioniert kein Windrad, kein E-Auto und keine 

Batterie. In einem Positionspapier haben wir 

formuliert, was es für eine resiliente und nach-

haltige Rohstoffversorgung braucht. 

 

zum Beitrag 

 

 

Der DGB und seine Mitgliedsgewerkschaften laden am 11. Oktober 2023 zur Transformationskonferenz 

in Berlin, Keithstraße 1, 10787 Berlin, und im Livestream ein. 

Mit Blick auf das Ziel 2045 Klimaneutralität zu erreichen, wird der aktuelle Status Quo nach 2 Jahren Am-

pel-Koalition mit führenden Stimmen aus Politik, Gesellschaft und Wirtschaft betrachtet. 

Das Thema Strompreise bewegt nach wie vor. Der DGB setzt sich dafür ein, dass der Strompreis für 

alle Verbraucher*innen abgesichert wird – für private Haushalte, für Einrichtungen der öffentlichen Da-

seinsvorsorge, und für Wirtschaft und Industrie. Ende September wurde eine Studie im Auftrag der Hans-

Böckler-Stiftung veröffentlicht. Darin untersucht Studienautor Tom Krebs die volkswirtschaftlichen Folgen 

der Energiepreiskrise: Diese kann Deutschland bis Ende 2024 bis zu 390 Mrd. € – oder 10% des BIP – 

kosten. In der Studie wird auch eine Maßnahme vorgeschlagen, Schlimmeres zu verhindern: Eine Ver-

längerung und Modifizierung der Strompreisbremse. Dieses Instrument ist leicht umzusetzen, adressiert 

alle Verbraucher*innen bedarfsgerecht, nimmt Unternehmen in die Verantwortung für Arbeitsplätze und 

Investitionen, fördert die Transformation, und ist aus dem Wirtschaftsstabilisierungsfonds gut zu finanzie-

ren. Weitere Informationen zu den Forderungen des DGB haben wir auf der Kampagnen-

seite dgb.de/strompreis zusammengestellt. 

https://www.dgb.de/termine/++co++74828488-48be-11ee-84c3-001a4a160123
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/++co++b1f1d408-3127-11ee-a1bc-001a4a160123
https://www.dgb.de/-/UFQ
https://www.dgb.de/-/UFQ
https://www.dgb.de/strompreis
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/++co++b1f1d408-3127-11ee-a1bc-001a4a160123


Stellungnahme des DGB zum Entwurf des BMWK für 
die Förderrichtlinie für die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude – Einzelmaßnahmen (BEG EM) 

 

zur Stellungnahme 

 

Kurzstellungnahme des DGB zum Entwurf eines Ge-
setzes zur Anpassung des Energiewirtschaftsrechts 

 

zur Stellungnahme 

 

Keine Experimente mit Beschäftigtenrechten! 
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In Reallaboren soll mit der Aussetzung von ge-

setzlichen Regeln experimentiert werden. Be-

schäftigtenrechte dürfen dabei aber nicht an-

getastet werden. Nur wenn 

Beschäftigtenrechte gewahrt bleiben, tragen 

Innovationen zum Wohlstand der Gesellschaft 

bei. 

 

zum Beitrag 

 

 

Glückauf! – Der Revierwendepodcast 

 

zum Podcast 

Das neue Gebäudeenergiegesetz soll mit einer neuen Förderung flankiert werden. Der DGB setzt sich 

dafür ein, dass die Förderung sozial abgestuft erfolgt und auch beschäftigungspolitisch wirkt. 

Der Deutsche Bundestag berät eine Anpassung des Energiewirtschaftsrechts infolge eines Urteils des 

Europäischen Gerichtshofs. Unter anderem soll die weitgehende Unabhängigkeit der nationalen Regulie-

rungsbehörde eingeführt werden. Zu diesem Vorhaben bezieht der Deutsche Gewerkschaftsbund Stel-

lung. 

Glückauf! – Dieser traditionelle Bergmannsgruß heißt so viel wie „Viel Glück, dass du reichlich Kohle fin-

dest und gesund von deiner Schicht zurückkehrst“ und ist gleichzeitig Titel des Revierwende Podcasts 

zum Kohleausstieg und dem Wandel von Arbeit und Leben in den Kohleregionen. 

https://www.dgb.de/downloadcenter/++co++356605ca-5d1f-11ee-b5fb-001a4a160123
https://www.dgb.de/downloadcenter/++co++e8c0862e-5c3c-11ee-8dd9-001a4a160123
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/++co++68d79b0a-5dcc-11ee-8f4e-001a4a160123
https://revierwende.de/podcast/
https://www.dgb.de/uber-uns/dgb-heute/struktur-industrie-und-dienstleistungspolitik/++co++68d79b0a-5dcc-11ee-8f4e-001a4a160123
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